
„Stunde der Gartenvögel“ beginnt heute
NABU-Aktion: Bis Sonntag werden deutschlandweit wieder Vögel gezählt

ben, ob die Blaumeisen die
Verluste aus dem Vorjahr
durch erfolgreiche Bruten
ausgleichen konnten“, sagt
NABU-Vogelexperte Maik
Sommerhage.
So funktioniert die Vogel-

zählung: Von einem ruhigen
Plätzchen im Garten, Park,
auf dem Balkon oder vom
Zimmerfenster aus wird von
jeder Vogelart die höchste
Anzahl notiert, die im Laufe
einer Stunde gleichzeitig be-
obachtet werden konnte. Die
Beobachtungen können am
besten online unter
www.stundedergartenvoe-
gel.de gemeldet werden, aber
auch per Post oder Telefon -
kostenlose Rufnummer am
15. Mai von 10 bis 18 Uhr:
0800-1157115. Gemeldet wer-
den kann auch mit der kos-
tenlosen NABU-Vogelwelt-
App, erhältlich unter
www.nabu.de/vogelwelt. Mel-
deschluss: 24. Mai. red/md

der Blaumeise um 22 Prozent
gegenüber dem Vorjahr fest-
gestellt werden, in Hessen lag
der Rückgang sogar bei 32
Prozent. Hauptursache dafür
war eine in Deutschland
neue Bakterieninfektion, die
im März und April zu einem
Massensterben der beliebten
Gartenvögel geführt hatte.
„Die kommende Zählung
wird Aufschluss darüber ge-

3,2 Millionen Vögel gemel-
det. Die Datenerhebung lie-
fert wichtige Informationen
darüber, wie es den verschie-
denen Vogelarten geht.
Die große Datenmenge aus

den Zählungen ergibt ein ge-
naues Bild von Zu- und Ab-
nahmen in der Vogelwelt un-
serer Gärten und Parks. Im
vergangenen Jahr konnte ein
plötzlicher Bestandseinbruch

Waldeck-Frankenberg – Vom
heutigen Donnerstag bis zum
Sonntag, 16. Mai, werden bei
der „Stunde der Gartenvögel“
deutschlandweit wieder Vö-
gel gezählt. Der Naturschutz-
bund (NABU) ruft gemeinsam
mit dem Landesbund für Vo-
gelschutz (LBV) und der Na-
turschutzjugend (NAJU) zur
17. „Stunde der Gartenvögel“
auf.
„Immer mehr Menschen

nehmen an der Stunde der
Gartenvögel teil - in den ver-
gangenen Jahren konnten
wir einen starken Zuwachs
der Teilnehmendenzahl ver-
zeichnen“, sagt Bernd Petri
vom NABU Hessen. „Die Co-
rona-Pandemie hat diesen
Trend noch einmal deutlich
verstärkt. Das Interesse an
der Natur vor der eigenen
Haustür steigt“, so Petri.
Mehr als 161000 Menschen
hatten 2020 mitgemacht und
aus rund 107000 Gärten über

Bei der Stunde der Gartenvögel am Himmelfahrtswochenen-
de kann die ganze Familie mitmachen. FOTO: NABU/SEBASTIAN HENNIGS
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